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äSeftermannS fDlonatâljefie, ©ie Dltober*9tum*
mer bon SBeftermannê $îonatheften tft Wieber bon
einer großen Steùbbaltigfeit. @3 tft intereffant feft»
mfteßen, tote btefe in ©ejrt unb Sßuftration gebie*
gene 2Jîonat§fcbrift feit gabwlmten ißrem ißro»
gramm treu geblieben ift, ißtem Programm, §üter
unb SSaßrer bon Eunft unb Kultur, Literatur unb
Biffenfcßaft su fein.

3Wingli=£ieber. 3Wingli=®icf)tungen aits bier
Sabrbunberten. ©efammelt unb ausgewählt bon
0§lar frtei. ®iit 8 SSitbexn bon Slug. Slenpli. Su
tommiffion beim Banberer=93erlag gürtt®. 9ßteiS
geb. Si- 3.50.

E. E. ©er 400. ©obeêtag 3toingltS im Dîtober
biefeê Sabre» Wirb biet neue 3wingti=8iteratur
bringen, ©ie borliegenbe ©ammtung ftettt bie werte
boltften ©icßtungen mit eigenen Siebetn unb ißfate
men beê «Reformators pfammen. 6§ ift eine inter=

effante, feffelnbe ©eßau, in ber aum SSetfbiet &. S.
Wiebetê SBort lout unb Mftig ßerausfcßaßt. Slber
aitd) anbete, gute, Weniger beîannte Songer ftnben
Wir, unb loir freuen uns ber SSietgefiattigïeit beS
großen ©toffeê. ©ie Silber ïïtebbltS fmb treffließe
Seigaben, bie befonberS bas Mutige unb Urafibotte
in 3wingli mariant ßerauSßeben. ©ie SBorte unb
©adljerllärungen am ©cßluß jlnb Wißfommene 3«"
gaben. Böge bie berbienftbotte ©ammlung eine
gute Serbreitung finben!

Dr. ®eorg ©after: Seme Sribge fßielen. 9)1 it 14
Seifbieten. Siba^Sertag Bien.

$a§ Sribge=©biel ift beute tu bieten Streifen ge*
rabeju Bobe geworben. ©§ ift nicßt leicht, ftcß in aß
bie Regeln ßineinjufinben, baß fie jutent ju einem
fcßönen 3iele fitßren. Bancßen wirb biefe einfache
unb faßlitße 93ribge=©cßule wißfontmen fein.

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hanptbahnhof)

Feinste Kamelhaardecken
Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Äctsedec&en, .iMtodecZeen, TïscMecftett, BeltoorZagren, Sodenie^^'cÄe, TFet/feeoren

Die letzte Feinheit des Geschmacks
mancher Speisen ist sehr oft nur
mit Maggi's Würze zu erreichen.

Zum Beispiel schmecken Gemüse, nur mit
Wasser abgekocht, fade; sie werden kräfti-
ger, wenn man eine Tasse Gemüseabsud,
mit etwas Maggi's Würze vermischt, dar-
unter zieht.

Maggi's \gf Würze
die bewährte Helferin der Hausfrau.

Maggi's Würze wird verkauft in den typischen Maggi-Flaschen mit geib und roten Etiketten
und dem Namen Maggi darauf.

Wêstermanns Monatshefte. Die Oktober-Num-
mer von Westermanns Monatsheften ist wieder von
einer großen Reichhaltigkeit. Es ist interessant fest-
zustellen, wie diese in Text und Illustration gedie-
gene Monatsschrift seit Jahrzehnten ihrem Pro-
gramm treu geblieben ist, ihrem Programm, Hüter
und Wahrer von Kunst und Kultur, Literatur und
Wissenschaft zu sein.

Zwingli-Lieder. Zwingli-Dichtungen aus vier
Jahrhunderten. Gesammelt und ausgewählt von
Oskar Frei. Mit 8 Bildern von Aug. Aeppli. In
Kommisston beim Wanderer-Verlag Zürich. Preis
geb. Fr. 3.50.

S. L, Der 4<ZÜ. Todestag Zwinglis im Oktober
dieses Jahres wird viel neue Zwingli-Literatur
bringen. Die vorliegende Sammlung stellt die wert-
vollsten Dichtungen mit eigenen Liedern und Psal-
men des Reformators zusammen. Es ist eine inter-

Mante, fesselnde Schau, in der zum Beispiel E. F.
Meyers Wort laut und kräftig herausschallt. Aber
auch andere, gute, weniger bekannte Sänger finden
wir, und wir freuen uns der Vielgestaltigkeit des
großen Stoffes. Die Bilder Aepplis sind treffliche
Beigaben, die besonders das Mutige und Kraftvolle
in Zwingli markant herausheben. Die Wort- und
Sacherklärungen am Schluß find willkommene Zu-
gaben. Möge die verdienstvolle Sammlung eine
gute Verbreitung finden!

vr. Georg Taster: Lerne Bridge spielen. Mit 14
Beispielen. Fiba-Verlag Wien.

Das Bridge-Spiel ist heute in vielen Kreisen ge-
radezu Mode geworden. Es ist nicht leicht, sich in all
die Regeln hineinzufinden, daß fie zuletzt zu einem
schönen Ziele führen. Manchen wird diese einfache
und faßliche Bridge-Schule willkommen sein.

Illdrsvàî Selllspîer â Oî«., Tûrià
sm lâàesàorplà (oâàst Raugtdààok)

Tvâeà //eMeà
Reinste liameUisaràèOkeii

ftou ftoberîîiàso von Ltoxpàkoa, LtoxxàsokvllSàtin

à'ssckâett, àêocksâen, ZVsâckseà. LettvoàLen, SoàntspMHô, sssshàst'eK

vis Istite ksînksîtsss (Zesekmscks
msncksr 5psi»sn ist sskr okt nur
mît Nsggî's Vürxs su srrsicksn.

Xum Leîspiei sckmeàn Qemuse, nur rnît
Masser akzàoât, kaà; sie werâen krâkti-
Zer, «renn man eine lasse Qemüsesdsu6,
mit etwas àxsgi's Màe vermischt, liar-
unter 2iedt.

^sggi's M viürss
6ie bewadrte Neikerin 6er Uauskrau.

i^SAgi's Wül2s wirs vorksukt in äsn typisobsn iVIsAAl-^Issobon mit gold uns lotsn ^tillottsn
uns som l^smon I^aggi ssrauk.


	Bücherschau

